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Ausschreibung: Konferenzreise nach Yogyakarta und Teilnahme an 
International Student Workshop (1.-8. Nov. 2021) 

im Rahmen des Projektes  
„Recht zwischen Dialog und Übersetzung (Das Beispiel Palästina)“ 

Bewerbungsfrist: 26.07.2021 
 

→  Informationen zum Projekt gibt es unter legaldialogue.uni-goettingen.de 

 
Im Rahmen von Frau Professor Schneiders DAAD-Projekt „Recht zwischen Dialog und 
Übersetzung (Das Beispiel Palästina)“ findet am 04. und 05. November 2021 an der Sunan 
Kalijaga State Islamic University Yogyakarta (Indonesien) ein internationaler Workshop für 
Studierende und Promovierende aus Yogyakarta, Göttingen und von der palästinensischen 
Al-Quds University Jerusalem statt. Der Workshop ist Teil eines einwöchigen Aufenthaltes 
(finanziert vom DAAD) mit folgendem Programm (vorläufig):  

1. Nov. (Mo): Ankunft 
2. Nov. (Di): Konferenz “Legal Pluralism - A Challenge for Human Rights? Perspectives from 

Palestine, Indonesia and Germany” 
3. Nov. (Mi): Konferenz Tag 2 
4. Nov. (Do): Studierendenworkshop Tag 1 
5. Nov (Fr) Studierendenworkshop Tag 2 
6. Nov (Sa) Exkursion 1  
7. Nov (So) Exkursion 2 
8. Nov (Mo): Abreise  

Der Workshop bietet Studierenden und Promovierenden die Möglichkeit, Ihre 
Abschlussarbeiten oder andere Arbeiten (die noch nicht abgeschlossen sein müssen) 
vorzustellen und mit Studierenden und Wissenschaftler*innen der beteiligten 
Universitäten zu diskutieren (Workshop-Sprache: Englisch). Teilnehmende des Remote 
Group Program (siehe separate Ausschreibung) präsentieren statt einer individuellen 
Arbeit ein palästinensisch-indonesisch-deutsches Gruppenprojekt. 
Studierende und Wissenschaftler*innen aus Göttingen und von der Al-Quds University 
nehmen gemeinsam am gesamten Programm teil. 
 
Zielgruppe: MA-Studierende und fortgeschrittenen BA-Studierenden, deren 
vorzustellende Arbeit sich mit einem Thema aus den folgenden Bereichen befasst: 

- Islamisches Recht 
- Internationales Recht, Menschenrechte, Rechtspluralismus 
- Palästina 
- Indonesien 
- Geschlechterbilder/-rollen-/verhältnis und Islam  

 
 



Gefördert vom DAAD aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) 

 

 
 
Plätze: max. 3 
 
Flug und Unterbringung: werden vom Projektteam organisiert (finanziert durch den 
DAAD) 
 
Hinweis: die Durchführung der Konferenzreise ist abhängig u.a. von der Pandemielage und 
geltenden Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen. 
Die Konferenz und der Studierendenworkshop sind als Hybrid-Veranstaltung geplant. 
Sollten Flugreisen nicht möglich sein, wird die Teilnahme online erfolgen. 
 
Bewerbung 
 

✓ Motivationsschreiben (max. 2 Seiten) 
➢ bei Bewerbung für Präsentation einer individuellen Arbeit: mit Beschreibung des 

Themas der vorzustellenden Arbeit 
➢ bei Bewerbung für Gruppenarbeit (Remote Group Program): Einreichung beider 

Motivationsschreiben gemeinsam 
➢ wenn Sie an beiden Optionen (individuell/Gruppe) Interesse haben, können Sie 

sich für beide bewerben, ggf. mit Priorisierung; wenn Sie eine Zusage erhalten, 
wird Ihnen mitgeteilt, für welche Option Sie einen Platz haben  

✓ Aktuelle Leistungsübersicht (FlexNow) 
 
o Frist: 26. Juli 2021 
o An: Lara-Lauren.Goudarzi-Gereke@uni-goettingen.de 

 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Lara-Lauren.Goudarzi-Gereke@uni-goettingen.de 


